
Nachri ch t.
Da John Schloßer und seine Fran

Catharina, von Nord Wheithall T'sp,
Lecha Caunty, am 4ten April 1840 eine frei- !
willige Uebertreibung ihres Eigenthums,!
sowohl persöuliclies als vermischtes, au die

Unterzeichneten gemacht haben, und zwar
zum Besten ihrer Creditoren, so werden alle
diejenigen, welche noch anf irgend eine Art
an dieselben schuldig sind, bei die Unterschrie-
benen zwischen jetzt und den nächsten 27sten
Juuy anrufen nnd Richtigkeit machen.?Fer-
ner solche, welche noch rechtmäßige Forde-
rungen an sie haben, belieben dieselbe sogleich
wohlbcschcinigt einzubringen.

Stephen Schloßer.
Aßignees von Jokn Schloßer und

deßen Frau Catharina.
-Den S. Zlpris. nq?ttm

N achri ch t,
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator der Hinterlassenschaft der
verstorbenen A n n a M aria Hammel,
letzthin von Süd-Wheithall Taunschip, Lecha
Caunty, angestellt worden ist. Diejenigen,
welche daher noch an besagte Hinterlassen-
schaft schuldig sind, werden ersucht innerhalb
sechs Wochen an den Unterzeichneten abzube-
zahlen gleichfalls können Solche, welche
noch Anforderungen an besagte Hinterlassen-
schaft haben, ihre Rechnungen bis zur obigen
Zeit einbringen, damit Richtigkeit gemacht
werden kann.

Paul Hammel, Adm^or.
März 25. *^ttm

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator über die Hinterlaßcnschaft
der verstorbenen Maria Nagel, letzthin
von Salzburg Taunschip, Lecha Caunty, an-
gestellt ist. Demzufolge werden alle diejeni-
gen, welche an jener Hinterlaßenschast schul-
dig sind, es bestehe in was es wolle, hiermit
erinnert, bis zum 15leu nächsten May ohne
Fehl abzubezahlen.-Gleichfalls werden alle
diejenige», welche an erjagter Hinterlaßen-
schaft Anforderungen haben, hiermit ersucht,
bis obermeldetcin Tage ihre Rechnungen gut
bescheinigt einzubringen, damit Richtigkeit ge-
macht werden kann von

Samuel Mover, Admimstrator.
Den 8. April. nq?ttm

Gesellschafts-Aufhcbung.
Die zwischen den Unterschriebenen unter

der Firma von Boas und Stem bisher
bestandene Geschästs-Verbindung, ist mit ge-
genseitiger Bewilligung aufgelöst worden.?
Indem wir unsern Freunden, so wie dem ge-
ehrten Publikum herzlich Dank sagen für das
während unserm Geschäflsführeii geschenkte
Zutrauen, ersuchen wir dasselbe auch der je-

Ligen Firma ihr Zntrauen zu schenken. Da
die alten Bücher nnn gcschloßen, und neue
eröffnet werden müssen, so ersuchen wir alle,
welche unter ersagter Firma schnldig sind, als-
bald Richtigkeit zu machen.

John P. Boas.
David Stein.

ZQ" In Bezug auf die obige Anzeige ma-
chen die Unterschriebenen hiermit bekannt, daß
sie in Gesellschaft getreten sind, und die Ge-
schäfte werden fernerhin unter ihrer eigene»
Rechnung betrieben werden, ».zwar a» dem-
selben Standplatze, wo Boas und Stein ihr
Geschäft triebe», unter der Firma von Boas
und Säger.

John B. Boas.
Ely Säger.

Allentann, März 25. nq-ttm

N a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeich-

neten als Administratoren über die Hinter-
lassenschaft des verstorbenen Adam Ge r-
m a n (Miller) letzthin von Heidelberg Taun-
schip, Lecha Cauuiy, angestellt worden sind.
?Alle Diejenigen, welche noch an besagte
Hinterlaßcnschaft ans irgend eine Art schul-
dig sind, werden hiermil benachrichtige, in-
nerhalb sechs Wochen vom heutigem Datum
an, an die Unterzeichneten abzubezahlen.

Gleichfalls können auch Solche, welche
noch Anforderungen an obige Hinterlaßcn-
schaft haben, ihre Rechnungen wohlbestäligt
innerhalb dieser Zeit einbringe», damit Rich-
tigkeit gemacht werden kann.

Philip German,
Nathan German, l Administra
Jacob German, > tors.Henry Huntzinger.^

April 15. nq-ttm

N a chr ich t.
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeich-

nete als Administrator über die Hinterlaßen-
schast des verstorbene« Peter Seip, ehe-
dem von Süd-Wheithall Tannschip, Lecha
Caunty, angestellt worden ist. ?Alle diejeni-
gen, welche noch an besagte Hinterlaßcnschaft
auf irgend eine Art schuldig sind, werden hier-
mit benachrichtigt, innerhalb tt Wochen von
dieftm Datum an, an den Unterzeichneten
Richtigkeit zu machen. Gleichfalls können
auch Solche, welche noch Anforderungen an
obige Hinkerlaßenschaft haben, ihre Rechnun-
gen wohlbestätigt innerhalb dieser Zeit ein-
dringen, damit Richtigkeit gemacht werde von

Peter Blank, Administrator.
April 15. nq-ttm

Waschington Dunlap.
Schneider i« Alle «tan n.

Benachrichtiget hiermit seine Freunde und
ein geehrtes Publikum, daß er seine Schnei-
derei in die Hamilton Straße, nnd zwar der
Druckerei des "Lecha Patrioten" gerade qe-
Nenüber, verlegt hat, woselbst er fortfahren
wird, alle Arten Kleider nach der neuesten
Mode und auf die beste Art zu verfertigen.

Da er ein junger Anfänger ist, nnd "da er
seine Preise so billig wie möglich gesetzt hat,
so schmeichelt er sich einen Theil der Kund-
schaft des Publikums dieser Stadt nnd Nach-
barschaft zn erkalten.

Allentaun, April 8. nq?Sm

Rechnung von Heinrich Ebner, Schatzmeister
von der Stadt Allentaun, abgeschloßen April 1,1840.

Dr.
Baar Ueberschnß in Händen von

letzter Abrechnung, April 1839, 5214 91j

Belauf von Note», schuldig an
die Stadt, 4077 92
Anleihe von S.Snyder 700 00

" P. H. Malkes, sti7 10
" S. Hartman, 210 00 1477 10

Dividend für Waßerstock, 300 00
Baar empfangen von Josp. Neu»

Hardt, Markt-Rent, 12 00
" Hen zu wiegen, 47 59
" Joel Kranß, für Steine, 27 90
" Unterschiedliche Einnahmen

für Kllnstausstellungen, ic. 20 50
" Strafen sür Stadtgebrauch 9 37j
" Von I. D. Boas, Tar vom

Jahre 1838, 5412 45
" Rüben Stranß, v.

Jahr 1839, 777 28 1189 73

»7377 03

Armen-Tar.
Baar in Hand durch Abrechnung

im April1839, Sll5 80
" Empfangen von I.D. Boas

für das I. 1838, »275 00
! " " von Rub.

Strauß f. 1839, 474 301 5749 30!

SBtts 10z

Cr.
Baar bezahlt an die Straßen-

Commißioners: S4BN öl
Spritzenhaus zu bauen 74 09
Hosewagen ausbessern, 22 00
an Simon Sweitzer, 23 50
für besondre Endzwecke litt 74 3725 94
I. F. Rübe, jr. 75 00
Stadschreiber Bridges 50 00
Marktschreiber Neuhart 25 56
Jacob Heckman, 17 52L
G.A. Sage, für Drucken tt 00
John Royer, do. 100 175 08z
P. H. Mattes Anleihe 590 00
Anleihen-Interessen, 408 00
Jntereßen v. Stadtbills 180 999 80

Betrag von Stadtbills, vernich-
tet im April 1839, 4108 35
" Roten der Stadt schuldig, 1077 !>2

Commißion, 50 00
Bilanz 239 94

»7377 03

Armen-Tar.
Baar bezahlt an Anweisungen,

an die Armcnpfleger, §853 71
Bilanz, II 39

> »Btis icu

Genehmigt von dem Stadtrath, am 4ten April 1840.

Jno. Moore, Vorsitzer.
Bartholomäus Ballier, Andreas Klotz, 1
Daniel Keiper, Samuel Mover, I
George Stein, Jolm V.N. Hnnter > Stadtrath.
Jacob Hagenduch, Joseph Hartman,
Henrich Neicheat.

Bezcugts: Samuel A. Bridges,"Schreiber,
Allentann, April IS. nq?3m

Gefeilfchasts-Auftöfllng.
! Die zwischen den Unterschriebenen bisher
I unter den Z.'amen von K eck nnd Giering

j (Stohrhalter) bestandene Firma, ist am Ist.
> dieses April-Monats mit beiderseitiger Ein-
! willigling ansgelößt worden. Alle welche in
ihren Stohrbuchern noch schuldig sind, wer-

j den sehr frcnndschastlich ansgefordert, inner-
j halb 3 Monaten ohne Fehl Richtigkeit zn ma-
chen. Zugleich statten sie ihren Knnden für
hre bisherige Unterstützung den aufrichtig-
sten Dank ab.

Die Slohr-Gcschäste werden von nun an
unter der Firma von D. und W. Keck am
alten Standplatz fortgesetzt werden.

Daniel Keck.
John I. Giering.

, Emaus, April 8.
'

*?3 m
Oeffentlichc Machricht.

In der Court von Common Pleas von Lecha
i Caunty, December-Termin, 1839, Nro.

21. Vorladung zur Vertheilung, Dec.s.

A- D. 1840. Inquisition verlesen, ?

nnd Urlheil, daß die Schätzung gerecht
j nnd für immer gültig sei.

Reuden Schmoyer,
VB

j Daniel Knntz, John Knntz, lac. D.Knntz,
Joseph Knntz, Daniel Groß nnd Catbarina,

. dessen Frau, (Daniel Schmoyer,Jacob Trcr-
! ler und Mary Ann, dessen Frau, Samuel
l Schmoyer, John Schmoyer, Tilg»,.Schmoy-
er, Henrich Schmoyer, Elwina Schmoyer,

i Anna Maria Schmoyer, Emeline Schmoyer,
Sarah Anielie Schmoyer, Elisabeth Schmoy-
er nnd Benjamin Schmoyer,) Charles Ste-
ward und Sarah seine Frau, William Mo-
ser und Susanna, seine Frau, Ann Juliane
Schmoyer, Sarah Schmoyer, lonalk. Brei-
nig und Elisabeth, seine Frau, Pet. Schmoy-
er) William Schmoyer, James Schmoyer,
Jacob Kuntz und Pcler Schmoyer-

An demselben Tage, anf Vorschlag von S..
Nlinck, Efq. wurde eine Regel für die sich zu
Vertheidigenden von der Court bewilligt, so
wie allen andern die ein Annahme-Recht ha-
ben, daß sie am erste» Courttage im nächsten
Termin, A. D..1840 vor der Court v. Com-!
nion Pleas für Caunty erscheinen mö-
gen, welche in der Stadl Allentann gehalten
werden soll, für den Endzweck, um das Land
und Gebäude nach der Schätzung anzuneh-!
men, wie in dem obigen Writ beschrieben,!
oder Ursache anzngcben, warum nicht ein!
Befehl vo» der Coiirt ausgehen solle, ersag-!
les Land und Gebäude aiif öffeuklicher Ver-!
steigeruug durch den Scheriff von Lecha C'ly
zu verkaufen. Es erhellet, daß die Nachricht!
von der Untersuchung n. s. w. dem Gesez ge-
mäß gegeben wurde.

Von den Urkunden:
Bezengts,^

Je»e Samuels, Protbou.
ebruar IS. nq?«m

Eine Vade-Kuranstalt.
Der Unterzeichnete hat auf den Lecha'r

Berg, unweit Emaus, eine Kur-Anstalr im
Kleinen angelegt, »nd ist bereit diejenige»
Personen, welche an langwierige» oder chro- >
»ischr» Krankheiten leiden, anf Verlange»
ärzlich zu behandeln. Entfernt wohnende,
Patienten belieben den Unterzeichneten ihren
Krankheilszustand in portofreie» Briefen ge-!
na» aiiziigeben, und er wird ihnen dann an-
zeigen, in wie weit sie Hofnung haben, in
seiner Anstalt geheilt zn werden.

Jacob Behlert.
Emaus, April 15. nq?3m

Der lnstige Sanger;
enthaltend eine Auswahl der besten l

Lieder «nd Nenjalirssprncke
Mit einem Anhange von

Spaßigen Anecdoten nnd humoristi-
schen Bilder».

Für Lenke die lieber Lachen als betrübt sein.
Dieses Liederbuch, gut gebunden, ist

Einzeln »nd beim Dutzend in der Druckerei
dieser Zeitung zu haben. Das Werk enthäl'
'2W Seiten. Preiß beim Einzeln -tO Cents,
bc»n Dutzend 3 Thaler-

Ein neuer Wirth:
» Der Unterzeichnete macht

hiermit seinen Freunden
""d dem Publikum über-

s l'aupl die Anzeige, daß er
das wohlbekaunieWirths-

?" !>ans bezogen bat, bekannt
unter dem Namen »o» Billig's Wirths-
hause, und letzthin bewolmt von Charles
Guth, gelegen in Süd-Wheithall; woselbst

! er bereit sein wird seine Gäste und Reisende
5 anfs beste zu bewirthen. Der Tisch und Bär
' wird stetS mit den besten Speisen nnd Ge-
tränken versehe» sei», uud die Stallung ist

! gut und geräumig. Er hofft, durch gute
wirtung und Billigkeit in seinen Forderun-
gen, die Kundschaft des Publikums zu erhal-
te«.

Das Schneider-Geschäft,
wird von ihm an obigem Platze fortgeführt
werden, und da er eine erfahrene Hand in
demselben ist, so hofft er auf die Kundschaftdieser Nachbarschaft.

Daniel Glich.
! April l. nq-4m

Ein neuer Milliner
«nd Kleider-Macherschap,

in Allentaun.
Mrs. Ic> seph Nelvhard

zeicht ihren Freunden und den, Publikum an,
daß sie obiges Geschäft begonnen hat. Sie
wohnt in der Hamilton-Straße, eine Thüre
oberhalb Dr. Charles H. Marti», jrs. Of-
fice und ist daselbst versehe» mil allen Arle»

! vo»
Seghorn lind Strohhüten, seidene lind

andere Fäncy- nnd Sommerhnte,
Kappe»,, Capes u. s. »v.

welche nach Belieben getrimmt werden, in-
dem sie einen Vorralh Trimmings aller Art
eingelegt hat.

Sie erhält regelmäßig die neuen Moden iaus Philadelphia nnd ist willens gute Arbeit
zu billige» Preisen zu liefern und zwar aufdie kürzeste Anzeige.

t«iI"AlleArten Kleidungsstücken für Frau-
enzimmer werden geschmackvoll gemacht und
überhaupt alle Näherarbeilen.
April 15. nq?3m

Sticfel-uild Schuh-Stohr,
zum «child des großen Stiefels,

No. 4. Wilsons Gebäude, in der Ha-
milton-Straße, Allentann.

Die Unterschriebene» baben kürzlich erhal-
ten und bieten zum Verkauf an: '

200 Paar Stic-

lieber-Schübe ?

wollene Socks v.
verschiedenen Art

ten, ein vollständiges Assorremenr von
Manns - Weibs- nnd Kinderschnben;
ivasserdichte Morarco-Schnbe für das
»veibliche Geschlecht, nnd welche die ini-
Pelz gefuttert sind.

Auch haben sie Biuding-Felle, alle Arten
Leining - Leder, nebst Marokko, Kidd- nnd
Schaaf - Felle, Kalbleder, u. s. w. bei der
Onanlität zu verkaufen.

Die obige Artickel sind alle von vorzügli-
cher Güte nnd in vollständiger Auswahl bei

! uns anzutreffen, »nd sie haben die Preise so
gestellt, daß gewiß Niemand darüber zu k,a-

!gen baben wird.
Da sie jederzeit eine Anzahl i »er Ge-

seilen, unter ibrer Aufsicht, beschäftigt Hilten,
so können sie jede Art Knndenarbelt anf die
kürzeste Anzeige, nnd »ach de» neuesten Mo-!
den. auf das Beste verrichten.

Sie hoffen durch pünkrlicheund billige Be- j
diei'iing, sich nicht nnr der früi'ern Künd-
schaft, sondern auch der des Publikums über-
haupt würdig zu machen.

Jeremias Schmidt.
Anw» Siegs,ied.

Allcntaun, Oet, 3V. - nq-II <

Verbesserte tragbare

Pferde-Kraft.
Dresch-Maschine, Korn-Schaler und

Klce-Mnhlc.
T. D. Burals Patent.

Der Uiilerschriebene ist dankbar für die so
großmüthige Unterstützung, welche man ihm
bis daher hat zukommen lassen, nnd benach-
richtigt seine Freunde und das Publikum im
Allgemeinen, daß er fortfährt obenbenamte
berühmte Drrschmaschincii in der Stadt Al-
lentann zu verfertigen, nnd zwar in der Ja?
messtraße, im ersten Viereck von Hagrnbnchs
Wirthshaus.

Der wohl bekannte Gebrauch, um Dresch-
maschinen von unterschiedlichen Arten anzn-
empfehle», ist so allgemein, nnd ohne einiges
Verdienst, daß es die Schicklichkeit nicht er-
laubt ferner mehr zu sagen, daß die beispiel-
lose Nachfragenach vbenbenamler Maschine
hinlänglich für dessen Güte spricht. Es ist
nicht ein neuer unversuchter Artickel, er hat
de» Vorzug vor alle andere; seit mehr denn
sechs Jahren hat diese Maschine mehrere
Tanscnde in den Vereinigten Staaten ge-
dient in dem Gebrauch unterschiedliche Früch-
te zu dreschen, n. s. w. Manche von ihnen
haben fünfzehn bis zwanzig tausend Büschel
Frucht damit gedroschen, und die Maschine
arbeitet jetzt noch gut. Und nach einem auf-
richtigen und gründlichen Versuch hat man
angenommen, daß sie die beste bis jetzt erfun-
dene Maschine der Art sei.

Ein Vorrath ist immer znm Verkauf vor-
räthig, aus den besten Materialien verfer-
tigt und von guter Arbeit. Allen Bestellun-
gen soll gehörige nnd pünktliche Anfmerksam-
keitgeschenktund jedem Käufer Genugthuniig
gegeben werden.

E. Kirkpatrick.
Wm. Ricksecker, Agent?

in Attenlaun. 5
Schop anßomigs Mühle, ehemals

betrieben durch Jesse Eaprou und Co. und
letzthin durch Obeubemeldetcn, hat aufge-
hört und wird nun einzig an obgemeldeter
Stelle betrieben.

Allentaun, April 8. nq?3Mt

Brette r - H o f.
George Keiper und Co., Bretterhä Ud-

ler in Allentaun.
(Neben Peter Kuhns Wirthshaus.)

Benachrichtige» ihre Freunde u. ein geehr
tes Publikum überhaupl, daß sie so eben ei-
nen großen Vorrath von Bauholz unterschied-
licher Sorten eingelegt haben, worunler sich
befinden:

Beste Sorten gelb und weiß Peiiit Flor-
bords, Kirscheiibords und Planken, Pännel-
Bords, Gelbpeint Scäntlings für Fenster-
Rahmen,Hemlock Scänllings, Sparren, Bal-
ken, jede Sorte Bretter, Bauholz, Pfosten,
Latten nnd alle Sorten Schindeln, Maurer-
Latten, u. s. w.

Sie werden immer einen beständigen Ver-
rath obigrter Aickel auf Hand haben, womit
Leute ans dem Lande versehen werden könen.

Dankbar für das ihr von dem Publikum
! geschenkte Vertrauen, hoffen sie durch billige
> Preise und schnelle Bedieiinng die Knndschast

j und fernere Gewogenheit desselben danerhaft
! zu mache».

Mai I. nq-1J

Kommt und sehet!
Neue Waare«

Die Unterschriebenen haben bereits ein
schönes Assorlimenl neuer Güter erhalten, die
sich für die gegenwärtige Jahrszeil und den
Winter passen?nämlich:

tt-4 blau und schwarzblane Tücher.
" braune »nd dablia, do.
" hell nnd dnnkel-dlaue, do.
" invisible grüne, do.
" gemischte do.

H"o sett stoffe, als:
Schwarze und blau-schwarze CassemierS. -
Victoria, do.
Gemischte, do.
Schwarze und blau-schwarze Sattinets.
Gestreifte, do.
Gemischte und Drab, do. >

F crl, er:
Ein allgemeines Assortiment Westenzeu- igen, zu umständlich anzuführen.
Chintzes und wohlfeile Cattnne.
Milslin de Laines.
Fignrirte nnd einfache Bombazines.
Merino nnd andere Schawls und Halstü- i

cher.
4-4 und tt-4 Caöbmier Dreß Halstücher. '
Bandanocs nnd seidene Taschentücher.
Seidene und Baumwollene Regenschirme.
Schwarze Italienische Seide fnr Dresses.
Gefärbte Grodenap, do.
Schwarze, baumwollene, seidene nnd wor-

sted S,rümpfe.
Ganze, Saltin nnd Mantua Bänder.
Neumodische Belts.
Gestickte Kragen.
Kid nnd scitriide Handschuh.'
Gebleichte und andere Mnsliiie sind von je-

der Größe nnd Qualität zu haben.
Sowie auch Decke» für Tische und Bure-

aus, Bettzenge »nd Bctlfcdern.
Durch gute Waaren und billige Preiste hof-

fen sie sich einen Theil der öffentlichen Kund-
schaft zuzusichern.

Jolm P. Boas,
Ely I. Sager.

Allcntaun, April 8. i!q? 3m

MornsMulticanlisVättmc
Stück Mnlticaulis-Bäumc, vo»2

bis tt Fuß Länge, sind bei den Unterschriebe-
nen, nahe bei der Großen Schwammer Kir-
che, in Ober Milsord Tauuschip, Lecha Caun-
ty, zu veikaufen.

Samuel Schulz.
David Mckel.
Johu Conver.

April 8. nq?sm

Ein Wcbcr-Gcselle.
Wird sogleich von dem Unterschriebenen in

Süd-Wheithall verlangt. Einer der sein Ge-
schäft gut versteht, kann auf eine lange Zeit
Aibeit rechnen, wenn er sich baldigst meldet
bei

Daniel I. Moads.

Achtung, Kahlköpfe:
Keine Entschuldigung für Perücken.

Von allen Mitteln, die jemals erfunden
wurde« zur Wiederherstellung nnd Erhal-
tung des Haares, hat sich nichts so wirksam
erwiesen, wie Aliberts Haar-Tonic. Es fehlt
selten das Haar gesund und schön wieder
herznstellen. Viele die vor 3 Monaten noch
ganz kahl waren, könneil jetzt Köpfe mit üp-
pigem Haar zeige».

Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitch,
Philad. Mai 10.1838.

Dr. laine?Werther Herr.?lch fühle
daß ich Ihnen kaum genug sagen kann znm
Vortheil von Aliberts Haar Touic, welches
bie Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei Jahre lang sehr stark ausgegangen,
und war schon sehr dün als ich anfing Ihr
Mittel zu gebrauchen. In ungefähr einer Wo-
che Hörle es anf auszufallen. Ich Habers
jetzt drei Monate gebraucht, und habe nun
wieder ein so volles nnd dickes Haar auf mei-
nem Kopf als ich mir nur immer wünschen
kann. Ich habe dieses Mittel auch einer
Anzahl meiner Freunde empfohlen, und sie
sprechen Alle gut davon. Wen» es pünktlich
angewendet wird habe ich gar keinen Zweifel
an einem guten Erfolg. Auch kaun ich noch
hinzufüge», daß ich/ ehe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übrigen
Mittel zur Beförderung des Haarwuchses
gebraucht hatte, wie: Macassar Qel, Bäreft
Oel, Vegetable Haar Oel, :c. mitwenig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Ihrige,

S. S. Fitch,
No. 172 Chesnut St.

(Von dem Ebrw. C.C. Park, Prediger der
Baptisten Kirche zu Haeldon Field,j N. I.
Febr. 183!).) Dr. D. laine ?Mein« Herr.
ES macht nur Vergnüge» Sie z» benachrich-
tigen, daß die Flasche von Aliberts Haar
Tonic welche ich von Ihnen letzte» Tctobcr
erhielt, ganz z» meiner Zufriedenheit gewirkt
hat. Mein Haar war für eine lange Zeit
sehr dünn. Allein seit zwei oder drei Jahren
fiel es so stark aus, daß mein Kopf beinahe
ganz kahl geworden war, und mich nöthigte,
um es zu verdecken, das Haar von beiden
Seiten darüber zu kämmen. Allein nun,
nachdem ich eine Flasche von Ihrem Haar
Tonic gebraucht habe, ist mein Haarwuchs
wieder so üppich wie jcmas. C. C. Par k.

Der E! rw. Leonard Fletchcr, Prediger der
Babtisten Kirche zu Great Valien, Pa. der

jwehr oder weniger kahl war seit vielen
Jahren, gcbranchlc 3 Flaschen von dem Haar
Tonic, uud hat jetzt einen schöne» Anwuchs
von neuem Haar, über den ganzen Theil des
Kopfs der zuvor kahl war. Er schreib«
Mein Haar wächst sehr schön das versichere
ich Sie. L. Fletsch er.
Wcst-Chester, Pa. März 2. 183».

Diese Medccin ist im Große» uud Klein »n
zu habe» bei Dr.D. laine, General Agent,
No. 20, Süd 3le Straße, Philadelphia, und
bei Ludwig Schmidt, Apotheker in Allcntaun,
für I Tbaler die Flasche.

! Den 13 Nov. nq?ll

Jndian Erpectorant,
Wird empfoblen als die beste zubereitete Me-

dizin für Husten, Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, .Keuchhusten, schweres Atd-
men iliid alle Krankheiten der Brnst und
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und sehrrespektabel» Personen recommandirt, welche

durch dieselbe curirt wurde». Viele, welche
lange Zeit unter Huste» und Brustkraukheiten
litten und geglaubt haben sie wären mit der

! Auszehrung befallen, wurden in kurzer Zeit
gänzlich curirt und zur völligen Gesundheit
gebracht.

Wer »ach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselben hat:

N e Ii ?) ork, Juni 15. 1838.
Zlii Dr. Ia y n e.?Werther Herr! ?Ich

habe Gebranch gemacht von Ihrem Erpeclo-
rank, sowobl persönlich, als auch in meiner
Familie, für die letzten ti Jahre, mit dem
größten Nutzen. In der That, ich betrachte
mein verlängert durch den Gebrauch
dieser schätzbaren Medizin, nebst den, Segen
Gottes, für verschiedene.

F»r alle Fälle von Husten, Entzündung
der Brust, Einige, und des Halses, empfehle
ich diese Medizin uubedenenklich als die Soests
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an Uebeln leiden
woran ich gelitten habe, davon befreit wer-
den möchten, welches wie ich glaube gesche,
ben wird, wenn sie Ihr Erpectorant gebrau-
chen. E. E. P. Crosby.

Dr. Ia yu e, ?Werther Herr. ?Durch die
Gnade Gelles dal Ihr Jndian Erpectorant
eine Heilung an mir bewirkt ver einem sehr
elenden Zustand. Im letzten December de«
kam ich einen heftigen Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Krankt,eit mit welcher ich schon
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mit Heiserkeit, wchem Hals u.
Zungen, nebst einem beschwerlichen Husten
und großen Schwachheit, und als ich beinahe
erstickt war, wurde mir eine Alasche von Ih«
rem Erpectorant geschickt. Anfangs dachte
i.l> es wäre nichts als Quacksalberei,
als ich sali dast es so sehr empfohlen wurdh
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wol,»
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zu ge-
brauchen, und in wenigen Tage» war ich
vollkommen sebeilt, noch babe ich bis jetzt ei-
nen Rückfall der Krankheit gehabi. Ich babe'
nun eine so Hobe Meinung von Ihrer Medi-an, daß wenn ich nur einige Flaschen davon
hatte, und keine mehr bekomme» könnte, ichdieselben nicht für liiTbaler das Stuck geben
wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grüßend;

Ihr
Job« Seger.

Prediger der Baptisten Kirche.
Dr.l a»n e?Werther Herr.?lch l abe

s'iir die letzten 3 Monate Ihr Erpectorant
bäiifig in meiner Praris gebraucht, und für
alle Anfälle vo» Erkältung, Husten, Entzün-dung der Zungen, Auszehrung, Entbrünstig-
keit, und schwachbeit der Brust ist es bestimmt
oie beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der Ihrige
R. W. Williams.

Diese vortrefliche Medizin wird allein ächk
verfertigt vo» tr. laine No. 20. Sud
<leZ Llraste,l Pbiladelrhia, und ist z» baben
!>ei Lndw'j, Schmirt. Apotheker in Allentann


